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1. Sei (Ω,F ,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum, Ω = {ω1, ω2, ω3} mit P({ωi}) > 0 für
i = 1, 2, 3. Betrachten Sie ein Einperiodenmodell auf (Ω,F ,P) mit einem risikolosen
Finanzgut π0 = 1, S0 = 1 und einem risikobehafteten Finanzgut π1 = 50, S1(ω1) =
10, S1(ω2) = 60 und S1(ω3) = 70.

(1 Pkt.)(i) Berechnen Sie alle äquivalenten Martingalmaße P∗.
(Identifizieren Sie dabei P∗ mit (p1, p2, p3) ∈ R3, wobei pi = P∗({ωi}), i =
1, 2, 3.)

(1 Pkt.)(ii) Prüfen Sie, ob das Modell arbitragefrei und/oder vollständig ist (mit genauer
Begründung).

(1 Pkt.)(iii) Betrachten Sie in diesem Modell einen Claim mit C(ω1) = 120, C(ω2) =
C(ω3) = 0. Ist dieser Claim replizierbar? Bestimmen Sie die Menge aller arbi-
tragefreien Preise von C.

(1 Pkt.)(iv) Das Modell wird mit einem weiteren risikobehafteten Finanzgut π2 = 16,
S2(ω1) = 32, S2(ω2) = 8 und S2(ω3) = 16 erweitert. Bestimmen Sie alle
Martingalmaße P∗ für das erweiterte Modell.

(1 Pkt.)(v) Berechnen Sie die Menge aller arbitragefreien Preise für den Claim C aus (iii).

2. Betrachten Sie das folgende Zweiperiodenmodell mit einem risikolosen und einem
riskanten Finanzgut B und S auf dem Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,F ,P). Dabei
sei Ω = {ω1, ω2, ω3, ω4}, F0 = {∅,Ω}, F1 = σ(S1),F2 = σ(S1, S2) und P({ωi}) > 0
für i = 1, ..., 4.
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S2(ω1) = 240

S1(ω1,2) = 160
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S2(ω4) = 80

(1 Pkt.)
(i) Bestimmen Sie alle äquivalenten Martingalmaße P∗.

(Identifizieren Sie dabei P∗ mit (p1, p2, p3, p4) ∈ R4, wobei pi = P∗({ωi}),
i = 1, 2, 3, 4.)

(2 Pkt.)(ii) Betrachten Sie eine europäische Put-Option mit Strikepreis K = 100. Ist die
Call-Option replizierbar? Falls ja, berechnen Sie eine selbstfinanzierende repli-
zierende Strategie (ξ0, ξ1).

(2 Pkt.)(iii) Berechnen Sie den Preisprozess einer amerikanischen Put-Option mit Strike-
preis K = 100. Bestimmen Sie außerdem die optimale Stoppzeit τmin.
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3. Gegeben sei ein Binomialmodell mit r = 0.05, u = 1.1, d = 0.9, S0 = 800 und
B0 = 1. Im i-ten Zeitschritt gilt daher

Bi
// Bi+1 = (1 + r)Bi = (1 + r)i+1

Si+1 = uSi

Si
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Si+1 = dSi

Betrachten Sie eine (europäische) Call-Option mit Strikepreis K = 500 und Fällig-
keit T = 10. Sei Z die Anzahl der

”
guten Tage“ (Aufwärtsschritte von S) bis T .

Dann gilt ST (ω) = S0u
Z(ω)dT−Z(ω), ω ∈ Ω.

(1 Pkt.)(i) Für welche Werte von Z wird der Call ausgeübt?

(1 Pkt.)
(ii) Berechnen Sie für einen Zeitschritt die risikoneutrale (bedingte) Wahrschein-

lichkeit q für einen Aufwärtsschritt.

(2 Pkt.)(iii) Berechnen Sie den arbitragefreien Preis der Call-Option zur Zeit t = 0.
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